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Gi-kchv« -er Menden! Kromberger Gigeuthnm der Reisenden!

Nerkehrs-Ieitung
ltn^emein wMfanu*Anzeigenblattdes -entsetzen Ostens.

Redaction- Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anfinge über 15000 Exemplare; Auflage nl»ev 15000 Exemplare;
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtaus

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reifenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzuge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchneidemiihl, llakel, Thoru, Iriorvrazlaw, Dirschau, 5mu, Lulmiee und Lrone a. B.

finge der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.
Die „Bromberger Berkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HötelS, Restaurant-,

Cafts re. aller Städte und Ortschaften
im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeige«: Die 5 gespaltene Zeile 20 Ps. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.

Geschäftsstelle: Bromberg. Wilhelm-Straße 80.

J\p. 426. Vv enrberg , i ns Aprrl. 1002.

Abr. Fried laender
18. Friedrichsplatz 18.

Als einen der grössten Artikel der Konfektions-Abtheilung empfehle:

Deux ffaces Postumes
nach Pariser und Wiener Modellen von allen Stoffarten. Reizende, gut sitzende

Fagons, für alle Figuren passend. — Maassbestellungen innerhalb 24 Stunden.

Knaben- und Mielchen-
Konfektion bis für das Alter von 12 Jahren von nur praktischen
« « « Stoffen, in denkbar solidester Weise hergestellt. * * ®

Hon jetzt bis Pfingsten
bleiben zwei meiner Schaufenster mit Artikeln der Konfektion sortirt. Wenngleich diese nur ein kleines

Bild dieser Abtheilung veranschaulichen, so empfiehlt sich doch die wiederholte Besichtigung derselben.

Wie die Alten sungen.
Lehrer: „So, also Miether ist

nach Deiner Auffassung ein Eigen ¬
schaftswort?“

I Hausbesitzerssohn: „Na ja,
! es kann doch gesteigert werden!“

Schlechte Zeiten.
Gauner : „Schrecklich,diese Zeiten

Unter zehn gezogenen Geldbörsen sind
neun leer und in der zehnten befinden
sich nur Pfandscheine.“

Weibliche Ironie.
(Aus der Straße): „Freilich sind

Sie es, Frau Meier, ich hatte Sie

schon aus der Ferne an Ihrem vor ¬

jährigen Hut erkannt!

Entfernte Verwandte.

„Wie, Sie haben noch nie etwas

von dem Herzog von Orleans gehört?“
„Nein, aber häufig von seiner

Schwester, der Jungfrau von Orleans!“

Ehefrau von heute in Nöthen.
E r: „Ach, Maus, Du könntest mir

wohl mal schnell einen Knopf an den

Paletot nähen.“
Sie (neuvermählt): „Aber Schatz,

wie soll ich denn das machen, ich hab'
ja noch keine Nähmaschine.“
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Berliner Damen-Mäntel-Fabrik
nur Friedrichsplatz Nr. 11

empfiehlt apart« Neuheiten in: JacketS, SaCCOS, .Pal©totS,
Capes, Umhängen, Regenmänteln, sowie wasser ¬

dichte 8tanh- und Reiisemantel (kein Gummi o

Costumes, Costumräcke, Binsen, Borgen-
röcke, Matinees, »lupons, sowie Knaben- und

Rädchen-Confection enorm billigen, jedoch streng
*esten Preisen und ist jeder Gegenstand mit deutlichem ersichtlichem Verkaufspreise ausgezeichnet.

Specialität der Firma: Saison -Neuheiten.
Schnitte und Facons anerkannt die besten.
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Durch die Blume.

Dichter: „Und wie finden Sie

meine Gedichte? Darf ich hoffen —

Verleger: „Offen gesagt, ich
finde sie so zart, daß ich fürchte, sie
halten den Druck nicht aus.“

Naiv.

Dame (zum jungen Professor):
„Wie, Sie wissen nicht, was die Lilie

! in der Blumensprache bedeutet? Ich
denke doch. Sie sind ... Botaniker!**

Wortspiel.
Meister: „In der nächsten Woche

haben wir im Zoologischen Garten zu
thun.“

Geselle: „Was ist denn dort zu
machen?“

Meister: „Im R a u b t h i e r -

Haus soll die alte Hauptthür
raus.“

Consultation.
„Und dann, Herr Doktor, friere

^ch auch immer so sehr an die Füße!“
„Na, ziehen Sie doch mal ein Paar

Glühstrümpfe an!“

2.
CD

Zugführer (eines Provinzial ¬
bahnzuges, als auf einer Station ein

feines Bier angetroffen wird, zu den

Passagieren): „Wer dafür ist, daß wir

noch dableiben, hebe die Hand in die

Höh'!“



Vergeßlich.
Drenftmäd chen: „Eine Mguse» i

falle möchte ich haben.“
Ladenjunge: „Sogleich, — Sie

haben doch das Maaß von der Maus

bei sich?'
Dienstmädchen: „Herrjehs, —

min I-

Blechmusik.
Ein Musikant lag arn Delirium

tremens in der Universitätsklinik. Des

Morgens bei dem üblichen Rundgang
mit dm jungen Medizinern blieb der

dirigirende Arzt auch vor dem Bett

dieses Leidenden stehen und hielt einen!
längeren Vortrag. „Der Mann,“

sagte er, „ist Musiker. Nun ist es

eine alte Sache, daß durch die Aus ¬

übung der Blechmusik Lunge und

Kehle übermäßig gereizt werden, so
daß ein Durst entsteht, der iunn r von j
Neuem durch den, natürlich aus ¬

giebigen, Gennß geistiger Getränke

gestillt werden muß. So entsteht denn

mit der Zeit ein Krankheitsbild, wie

wir es vor uns haben.“ Und zu dem

Patienten gewandt, fragte derProfessor:
„Was blasen Sie?« - „Cello!“ klang
es matt zurück.

Eingegangen.
Gast (nachdem er die Hotelrechnung

geprüft): „Das sind ja unverschämt
hohe Preise! Lassen Sie die Rechnung
noch etmitil durchsehen!“

Kellner (die Rechnung zurück ¬
bringend) : /Alles richtig. Für Revision
der Rechnung 3 Mark!“

Juwelier Albest Scliroeter,
Bromberg,

M Bills] i. mpin|> .>■? Friedrichstrasse 57 Mlffl Eil Liplll
“““

~

empfiehlt seine Neuheiten in grösster Answalal in

Men, Iren, Gold-, Silber- u. AlMle-Waaren
zu billigsten Preisen.

Kosmos
Speeial-Haas

für

Amateur-
Photographie

BROMBERG,
Bahnhofstr. 86.

Erste specielle
Bezugsquelle

photogr. Apparate
u. Bedarfs-Artikel,

I Es ist nöthig, hei der Firma ans den Tornamen

1 1 t AItoert 4< und die Hausnummer S? zu achten.
Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

Bankiersgattin: „Moritz, nur

25000 Mark willst Du unserer Rosa
mitgeben ... die reine Liebesheirath
wär's, wie kann rnan sein Kind so

compromittiren?“

Kleines Mißverständnitz.
Beamter: „Wie heißen Sic?“

Herr: „Gottlieb Emil M eint ch.“
Beamter: „Ich muß das bestimmt

wissen, nicht was Sie meinen.“

Thee s

k-j Souchong * Melange * Congo & Grus
w per Pfcl 1,80 bis 6,00 Mk.

W V nfinifrnnoil TIlOO direkt aus Moskau
Kdl U W st iS 1511“ 1IIC15 per Pfd. 3 bis 0 Mk. russisches Gewicht

Cacao
d entölt, leicht löslich, per Pfd. 1,20, 1,60,1,80, 2,00, 2,40, 3,00 Mk.

IA. Pfrenger, Bromberg |
W Dauziger Strasse 2 — Telephon 595 ^
J (Mitra, Clioeoladen- mul Marzipan-Fabrik. >|J

■>. ■> ■> ■> ■> -5» •> ^ .K . H ■> ■> •:&.

ScMleg’s Bötel
speciell für

Geschäftsreisende

M

Sia
Ä die allerbesten sind, j^ Nur deutsche Fabrikate, f

Wiederverkauf er Gesucht.
'

Catalcge gratis u. franko

Jacob Kuhn Dürkheim'

M. JaGobsoIiö, 1 A
Berühmt durch langjährige Lieseriingcn au Mitglieder für Post-r.1 Orty, CmOtiX». '

X«fiA«.' O * nr» _ n ■.. rv.
1

I
~ ~ 1 tnngjährigc uu rur PVII-
Werkmcntcr-, Miliiär-, Krieger-, Förster-, Lehrer-, Bahn- u. Beamten-

1»* der Schutzmarke ucuAfti je,

Ä« „KRONE“
(Suiger-System)s.Schireidere'i

^ Vierwöchentliche Probezeit
5 jährige Garantie. Wasch- u.

.
v Rollmangeln. Maschinen für-

Schuhmacher Und Herren-schnender. Enorm billige Preise. Kataloge
nebst Anerkennungen umsonst.

Anerkennung: Vbr 15 Jahren habe ich von Ihnen eine Näh ¬
maschine bezögen, welche sich im Laufe der Jahre gut bewährt hat
und noch jetzt tadellos arbeitet.

Celle, Hann. Oberlanddsgerichts-Sekretair Fischer.

Soldatendurst.
Eine nette Manövergeschichte wird

aus Oldenburg berichtet: Bei. einem

Uebungsmarsch vom Truppenübungs ¬
platz Munster (Lüneburger Haide) aus

begegnete einer Schwadron der Olden ¬

burger Dragoner ein Wagen mit vielen

Kasten Flaschenbier. Der Tag war

heiß. „Kutscher, ist Ihr Bier sehr
kalt?“ fragte der Rittineister. „Gerade

zum Trinken, Herr Rittmeister!“ . . .

Der Rittmeister trinkt, setzt die Flasche
ab und ruft seinen Leuten zu: „Eskadron

halt! Abgesessen! Kutscher, geben Sie

jedem Manne eine Flasche, aber nur

eine!“ — Im nächsten Augenblick
befindet sich die leichte Reiterei im

dichtesten Handgemenge und nimmt die

Bierbatterie mit stürmender Hand. —

„Wie viel getrunken?“ — „Elf Kästen.
Herr Rittmeister.“ — Na. ja, also
dreihuudertunddreißig Flaschen! Ich
dachte.miss doch gleich, daß wieder

Verschiedene nicht bis eins zählen
können I“ Spracht, bezahlte dem

Kutscher 33 Mark ltnb ritt weiter.

Buchbinderei. ■€

Bleu! AenI

IMenscliiitzerü!
4 linBBHHBH ►

mit W einem Stück pressten Metall;.
sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten Ms feinsten liegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten,
Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

K Gmenanerscbe BncMruckerel Otto Grunwall
t Blomberg.

^

Bdtfdm,
gereinigt und entstäubt,

U 0.50, 1.00, 1.50, 2.00,
3.00 und 4.00 Mk.

Fertige

Ketten,
pro Stand

12, 20, 30 bis 100 Mk.

Gronowski & Woll
Bromberg.

rsr 19 °V35 empfiehlt _

fGt* echte Elfenbein- <$6^
Kern-u Imitations-

BiIIarti*Bälle J
l Billard - Queues ,

Podtholzkugel u Kegel , A
Abdrehen alter Bälle. „

rnt iHimmv..
«D

Schlustfolgerung.
Student (beim Zusannuenstoß

mit einem Bürger im Ca^ö): „Mein
Herr, Sie sind mir Genugthuung j
schuldig . .

Bürger: „Nicht wahr, das freut j
Sie, daß Ihnen auch mal Jemand
was schuldig ist?“

Mager geärgert.
Schneider: „Aber der Anzug ist

doch garnicht zu eng, wie Sie mir

schrieben!“
Kunde (wüthend): „Jetzt, nicht

mehr, ich habe mich so lange geärgert,
bis er paßte.“

Zweierlei.
„Sehen Sie mal, Kamerad, der

Me hat wirklich ciunt furchtbar häß ¬
lichen Mund.“

„Aber ein reizendes Mündel.“

Unabwenä
bar nöthig für:

Hausgebrauch,
um aus dunklen Zim ¬
mern, Boden. Keller Gegen ¬
stände zu holen.

Offiziere, um Nachts
Karten. Wegweiser zu lesen.
St

“ * — ~‘ J ' “ pp*
E^ldungen hei Regen zu schreiben.
Fabriken, wo ein offenes Licht

ausgeschlossen.

Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr!

Unabhängig von Wind und Wetter!

5908 Erleuchtungen!
— „Immer fertig!“ —

Die Einfachheit selbst!

Elektrische Lampe No. 31 für
die Tasche 16 X 3 cm, Gewicht

nur 180 Gramm; No, 1

heller leuchtend rar alle
Zwecke 23 X 4 cm. Ohne

Drähte, ohne Chemi ¬
kalien, ohne jede

Feuersgefahrgiebt
..Immer fertig“

ein helles
elektr.
Licht.

|Es hann^n^inem Benzin- öder Pulverfass
I Explosionsgefahr zum Ableuchten verwendet wei-den/n^

Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen.
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einf&eitt

Auswechseln der Trockenbatterie.
Preis „Immer fertig“ No. 32 oder No. l complett M. 12.60.

Extra-Batterie 1 M. für No. 31 und M. 1.25 für No. 1.
Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No. 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra.

J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19.
Aeusserung über den „Immer fertig“

Ich beehre mich. Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig“ mit

besonderem Nutzen bei den dienstlichen Nachtritten verwendeten, bei denen
es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Qertiichkeiten handelte.

Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nächten sicher ab-

** 618 Tüncher,
6

Maerz 1901 1. Schweres Heiter-Jtegiment.

Große Stettiner
ZllbiliiWS-

Pferdelotlerie
mit 5313 Gewinnen i. W. v.

20h «00 Mk.,
darunter 88 Hauptgewinne.

Ziehung 6. Mai 1902.

8. SchnkidkmWer
Pferdklotterie

mit 33 Hatzpt- und 1506 Mitt ¬
leren 2 c. Gewinnen i. W. von

42 500 Mk.

Ziehung flirt 10. Mai 1902.

Beliebte

Königsberger
Merdetotterik.

2500 Gewinne,
darunter 53 Hauptgewinne,

bestehend in EgNipagen ititb edlen

ostprenßischen Pferden 2 c.

Sämmtliche Loose a 1 M.,
11 Stück für 1Ö Mt ,

Gewinnliste und Porto 30 Pfg.,
empfiehlt und versendet
auch gegen Nachnahme

L.Iarchow.ElltlifUÖ
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

UM«re nach D. R. P. 89251 doppelt entölten

r Kakao-Marken
sind zu Original-Fabrikpreisen erhältlich

in unserer Versandabteilung
Wilhelmsplatz No. 4 » 1 Treppe

KOSen . . . im Hause „Wiener Ca!€“. • • •

Wir bitten, genau auf Hausnummer und Firirra zu achten!

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Hamburg-Wandsbek. A

Grösste deutsche Kakaopulverfabrik.

Iahrp 1 crn
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehendeik'

| Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1902 ab bis auf Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Dnrchgmigszüge ist eine Platzkarte za lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schnerdemiihl

4 üb fE, Schnellzug. — 9.06 vorm. 1.28 nachm.; uon Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.58 abends. — 10> abends. — 12.jj nachts (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschan.^Grandenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags — 3.13 nachm. — 7.22 abends. —

lpt 1 abends. — 11.52 nachts.

Richtung von Insterburg. Alexandrowo, Thor».
6.09 früh (DnrchZangszng). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Attenstein. — 12 55 nachm. —

3:13 nachm. — 6 57 nbends. — abends. — 11.22 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen. Jnowrazlaw.

6.09 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4 37 nachm. — 6.£6 abends.
8.55 abends. — 11.21 adsnvs.

Richtnng von Cnlmsee, Kordon.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. --- 6-22 abends. — 9M abends 10M abends

Richtung von Anist, Schnbin, Rinarschewo.
y.24 vorm — 1.00 nachm. — 10.F alends.

Abfahrt von Brontberg.
Richtung it a ch Schneidemühl bezw. Berlin.

Ans Bromberg: 5.22 sinh- — 0.17 früh (Durchgangszug). — 8.45 varm. — 1.10
nachm. — 3 23 nachm. — 7.22 abends. — 12.22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends- — 1.22 nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin Fri ed ri ch str.: 5.22 früh — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.24 vorm. (Durchgangszug). — 2.09 nachm. — 5.30
nachm. — 10.25 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 1140 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7,‘fj abends. — 10.fi abends.

Ankunft tu Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.20 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. —■ 8.22 abends. — 11.K nachts.
„ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.12 nachm. — 6.22 abends. —

11.18 abends. — 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danzig Hanptbhf. bezw. Königsberg.

AnsBr 0 m b erg: 5.£2 früh. — 6.15 früh. — 10.03 vorm — 1 41 Nachm. — 4.45nachin.
— 8 05 abends. — 9.22 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.17 früh — 11.07 vorm.— 2.43 nachm
— 5.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.49 abends

„ „ Dirschan: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7,*2 abends.
— 10.22 abends. — 10 5ß abends.

„ Danzig Hptbh s.: 9.48 vorm: — 1.36 nachm. —5.25 nachm. — 8.22
abends. — 12 21 nachts.

„ „ Königsb erg: 12.31 nachm. — 7.£ abends. — 2.£nachts. — l.£nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf, Alexandrowo bezw. Znsterburg.

AuS Bromberg: ö .

05 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10

nachm. — 8 S abends. — ll.jg nachts. — 12.5 nachts (Durchgangszug).
Ankunft in T h 0 r n H a up t b hf. 6.03 früh L>chnellzug. 10.25 vorm. — 1.38 nachm.

— 5.20 nachm. — 9.£2 abends. — 12-22 nachls. — l.g nachts (Durchgangszug).
„ Sl lex androw 0 : 6.57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.27 nachm.

— 8.06 abends. — l.JI nachts (Durchgangszug).
„ „ In sierbür g: 8.06 vorur. — 1.14nachm. — 6.^2 abends. — 9.00 abends.

Durchgangszug. — 11 2£ nachts.
Richtung nach Sliuarschewo, Schubin bezw. Zutu.

AuS Bromberg: 7.14 vorm..— 2.00 nachm. — 7 .
2 t abends.

Abfahrt aus 3ti« «v chew 0 : 7 52 vorm. — 2.38 nachm. - 7.^2. abends.

„ „ Schubin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm.8.22 abends.

Ankunft tu Sn in: 9.07 vorm. — 3.50 nachm- — 9.21 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee.

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4 2—4 2-4

Brombera Ab 5> 8 9.20 1.45 4.0h 804 12.22 Schönste M 5.4“ 10.«

Karlsdorf 5.27 9.30 1.54 ► X15 12£i Nichnau. . . 6.06 10.56

Jüsnstec 5.32 9.35 1.59 4.27 8£i 12.36 Mirakowo . . 6.25 11.06

Fordon. . - 5.38 9.“ 2.05 4.41 829 12.43 Culmsee An 6.40 11.17

Osirometzks 5.£2 9>6 2.17 5.05 841 12.55 Culmfee Ab 7.08 11.29

DameraU . . 6.03 10.06 2.2h 5.29 an 1.06 9lcrara . . . 7.19 1141
Unislaw 615 10.17 2 39 5.55 1.17 Unislaw . . 7.29 11.52
Nawra . . . 6.25 10.27 2 4ä 6.N 1.27 Damerau . . 7.40 12.04

Culmfee Art 6.35 10.37 2.59 6.29 1.37 Ostrometzko. . 7.51 12.17

Culmfee 31B 6.4s 10.53 3.32 6.£0 — Forvon. . . 8.01 12.28
Dtirakowo . . 6.52 11.05 3.50 7.05 —t Jasiniec. . - 8 07 12.35

Nichnau. ■ . 7.08 11.15 4.05 7.20 — Karlsdorf . . 8.11 12.40

Schönste An 7.09 11.22 4.15 7.30 -

'
— Bromberg An 8.21 12.51

Richtung Schönsee-Fordou-Bvombeeg

2-4

4.52
5.00
5.10
520
5 28

5.39
5.«
6.22
6.22
6.26
6.2£
6.21
6.22

2-4

9.00
9.21
9.22
9.2
9.39

7.55.
8.07
8.21
8.38
9,1«
8.M
9.2»
0 5u

WM
10 .“
10.19
10 24

10.34

< Dieser Zug hält an Sonn» und Fest
tagen in KarlSdorf um 4.21.

Die Zeiten ton 6 00 Abends bis 5 es Morgens sind durch Unterfrreichen der

Minute^ü^'ern aekenn eickmet.
...

Trinkt den wohlschmeckenden HagenSCheil BlutreiiliguiigSthee.
AerZtllch empfohlen zur Eriialtung- und Wiedererlangung der Gesundheit, Insbesondere gegen Ausschlag. Flechten«, unreine Äant, Giebt,

Rheumatismus, Nierenleiden und Terdaunngsstornngen.
];< versäume keiner Frohen u. Prospetcit; zu. fordern, sie erfolgen gratis u. franco. -

1 Pfd. 1,50 Hk.. Pfd. franco 3,00 Mk, durch die

Atl 1er-Apotheke in ll'ittenhnrf I .Heejkl. Bestandtheile : Bill, Paulbaumrinde, (fuajakbolz, Liebstengel. Süssholz, Wasserfenchel, Bären ¬

trauben, FfeflEermittz,- Senna, 3tiefniüttereh0u-i WaeJädi#' ilerbeesett stv gleichen Theilen.

Mietsverträge
empfiehlt

Grurnauerfche Mchdruckerei
Otto Grunwald»



erren- u.

Knaben

Confection
mir «eue Wderiie gigons m tubelloftiit Si$ n. Beften Stoffen

$» bekannt sehv billigen Preisest,

Maaß-Sachen
unter Garantie guten Sitzes «. sauberster Ausführung

empfiehlt

Optisches Spkmlgeschiift Oscar Meyer,
Bromberg^ Friedrichstraße 54, gegenüber Eosentiml,

Fachmännisches Anpassen von Augengläsern
und Anfertigung von Brillen und Klemmern
unter Verwendung der besten, lichtdurch-
lässigsten Rathenower Gläser. Großes Lager
aller optischen Instrumente und Artikel zur

Krankenpflege.

Simon Sehendes,
FriMDM Nr. 8,6«. 7.Stoibers. FrieSrWM Nr. 5, 6 a. 7.

$nr$fiüL LejrMtmiilrt
in der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8 wöchentlichen, und Vs jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Geschw. Baumeister,

Friedrich straße Nr. 50, H

Gänzlicher

An^sitf!
Wegen Aufgabe des

Keine«-, Wäsche- uns

Kettfedern-Geschafts
offerire zu sehr billigen Preisen:

Tischgedecke, Kaffeegedecke,
Handtücher, Bettdecken,

Steppdecken, Schlafdecken,

Damen-, Herren- und
Kinderwäfche,

DkWern u.
Getreidesäcke, Wagenpläne,

Markisendrillich in allen Breiten,
waschächte Stoffe

zu Knaben - Anzügen,

z»zeMi!teilr Knsben-Anstze
von 3—8 Jahren.

A. Czwiklinski,
Brückenstratze 9.

& fr Gegründet 1858. -H»

E. Albrecht
'W agenfabrilz mit electr. Krattsbetr-ieb

Gammstr. Nr. 11 . Bromberg. Gammstr. Nr. 11 .

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

mr Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. “MG

8
I&
i
I
v
V\

G. B. Schulz. G. B. Schulz,
jetzt Kasernenstrasse Sfr.

«licht am Theaterplatz
empfiehlt

Gartenmöbel, Rollschutzwände,
Gartengerätlie, auch für Kinder,
Giesskannen, Sominerspielwaaren,

Tennisschläger, Tennisbälle,
Ringspiele, Croquets, Gummibälle.

Cr. B. Schulz, Kasernenstr. 2,
dicht am The ater platz.

a
a
%
i
I
3

Gasthaus znrhlanen Sehiirze
Zimmer von 75 Pf. bis 1 Mk.

Gute Küche. — Solide Preise.

Hugo fiutzeit.

Äi|t«»gibrifitiii|
von

praktischer

leEettoni
für

Kuben «.Mbcht«
bestehend ans

Knabrnanstsr«,
tinpintn

Knabenbleusrn,
Knabeuhosrn

und

Kiel. Sporthemden
sowie

Mädchrnkleidem
und Klonst«

bis zum Alter von
14 Jahren.

iTerk.znb.biWen
sobrikorrisen.

| Bestellungen nach Maaß
in kürzester Frist.

Neues Abonnement

zum r. Januar 190 z.

Vrobe-pir. tu allen Buchhandlungen.

emi
38.ghrg. jSffltt '9°r

Illustrierte Rundschau
Hub der Zelt — für die Zelt

Romane unb Novellen
(jährlich 4 große Romane, deren Buch ¬

ausgaben mindestens 25 M. kosten würden.)
Künstlerischer Bilder schmuck

(Meisterwerke der Holzschneidekunst)
fraucn-Dahetm — Bausmuslh — Bausgarten

Kmder-Dahetin Sammler-Daheim.

Gücchcntlich eine jNummer
Preis im Abonnement

20 pfg.
' virrtüjährl. 13 Nrn. M. 2.50.

Brombei n-Crone a. Brabe «. zurück.
810 230 820 Ab Brombera . An 7 4012 30 6 30

830 250 8 40 t i Oplawitz > 7211211 6iT
839 259 849 Mühlthal . 7 1212 02 602 |
8 54 314 9 04 Marthashaus. 6 56,11 46 546
857 317 9 07 Marthashaus. 6 53,11 43 5 43

9 06 326 9 hi Wtelno . . 6 45 11 35 535
915 3 35 9 2 :. Goscieradz 6 36 1126 5 <26

921 3 41 931 Moltke.Grube 630 1120 5 20

9 26 8 46 9 3: Stopfet . . 624 1114 514
9 30 350 94Ö y Okollo . . 1 1 6 21 11 11 511
9 40 4 00 9 50 An Crone a. B. Ab 610 1100 500

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A, Fromm) Bromberg

ist erschienen: 1

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

~»»» » Sommerausgabe. +

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privafc-
nnd Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur IO Pfennig.
Zn habten in den Bachhandlungon sowie in der Geschäfts«

stelle der „Ostdeutschen Presse* 6
,

M lackets, Paletots

Kragen, Capes
Regenmäntel ^
Stanbmäntel
Costumes
Kindermäntel ^jf

Berliner Fabrikat
hei anerkannt gutem Schnitt n. sauberster

Ausführung empfiehlt in grosser Auswahl

Carl Pauls
vorm. Benno Thiele

Friedriclisplatz Ho. 8.

Fahrplan der Kromderger Kreisbahnen.

Grone-Nakel und zurück.
550
6oi
6 04

6 ii

6 20

6 34

6 40

6 51

703
715
7 25

7 31

7 38

7 46

7 54

804
815
825
836
844
8 58

Ab Crone «. B.
W Okollo....

Stovka . . .
'

Moltke-GruSe
Goscieradz' .

Böthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo II
Hohenfelde .

Trzementowo
An Kasprowo . .

Ab KaSprowo . .

M Goneerzewo .

*
Teresin . . .

Michalln. . .

Gumnowltz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

Trzeeiewnica.
An Rakel

Koselitz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur BedarfS.Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Brmnbern-Wierzchncin und zurück.

7 30

!“
803
sH
8 M
83!)

s
9 iü

913
924
9™
9

“

10 02

1903
1018
10 26

Ab Bromberg Ai
v Oplawitz. . a
r Mühlthal . PS

An MarthaShauf. AI
Ab MarthaSha»,'. Al

'

Mochel. . . A

Woynowo. j
WilhelmSort *

An Kasprowo . A
Ab Kasprowo . An
V Trzementow- A

Slupowo . |
Y Moritzfelde. »

An Bachwitz ..

Ab Bachwitz
B Fünfeichen.
Y Falkeiithal.

An Linden,vald
Ab Lindenwald
Y Falkenthal.
Y Fünfeichen.

An Bachwitz . „

Ab Bachwitz. .

f Rohrbeck. .

An Wierzchuc.

8 oo

7 41

7 32

716
7 iS

700
652
640
6 28

6 25

6 15

550
541
53«

535
521
512

6 57

637
6 28

6
~

6 ÖT
554
546
534
5 22

519
50.1
4 44

435
430

4 29

415
4 06

Stadtbahn Briefen Westpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briefen mit der Stadt Briefen.

Zug
1

337

- 3+7

5 7

707

717,806

756 j 1001

ton

9

1122

1132

404

257 4,4

15! 17
Stationen

ab Stadtbhf. an 420;747 839757 907

807|9nW Hauptbhf. ab »UM
Anschlüsse

M - '82i 1026: - — 42° — danach Thorn otm| 204 | 733 j
wj- __ :iMs3is!-.W?2^ „ JMonowo „

Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten find iit den
MMtzte'-Wlr n unWtridien.

2! 4 6

Zug
8 110 12 ! 14i 16

1042 1203

829 10321153

328U45

318(435

838

828

948

938

—; — 1147 313 -822 —

402, ^|gft!l08c -
:

—« 42 s -jgS2

Deutlicher Wink.

Hausfrau (zu ihrem Gaste, der
das Getränk vermißt): „Nun, wie

gefallt Ihnen als Junggeselle so eine

Mittagsmahlmt in einem warmen

Stübchen?“
Gast: .Ach, es ist recht hübsch —

namentlich wenn man so trocken sitzt.“

Das interessanteste Buch
der Welt.

Als man einen der berühmtesten
f anzösischen Erzähler neulich befragte,

| wie er zu seiner stilistischen Meister ¬
schaft gelangt wäre, antwortete er:

„Ich lese täglich das Wörterbuch.-
I Dieselbe Methode hat auch ein zeitge ¬

nössischer italienischer Schriftsteller
gewählt: im Laufe dieser Lektüre jedoch,
die er anfangs als langweilige technische
Uebung, etwa wie der Musiker das

Spielen von Tonleitern, aufgefaßt,
gelangte er zu der überraschenden Ent ¬

deckung, daß das Buch, welches all ¬

gemein als das trockenste gilt, daS

interessanteste unter allen ist. „Mein
Entzücken — bemerkte er — steigerte
sich von Tag zu Tag. Man stelle
sich etwa eine Riesenhalle vor, in

welcher interessante Gegenstände der

verschiedensten Abthe Lungen einer Welt ¬

ausstellung in bunter Unordnung auf ¬
gestapelt liegen. Aus der Stadt

gelangt man d“ plötzlich aufs Land, von

der Erde aufs Meer, dann ins Innere
der Erde u. s. w. Neben einem all ¬

täglichen Geräth liegt eine mittelalter ¬

liche Rüstung, weiterhin ein seltener
Tisch, eine asiatische Pflanze, ein Kirchen ¬
modell, eine Blume, ein mechanischer
Apparat. Kunstwerke der verschiedensten
Art wechseln mit exotischen Kostümen,
mit Bildern aus allen Epochen ab.
Tiefe Bo'ksweisheit dringt in Euer

Ohr und gleich darauf ein Kalauer,
ober eine feierliche Beschwörungsformel;
Worte, welche an gelehrte Professoren
erinnern, andere, in denen fröhliche
Jugend lebt; uralte Wortbildungen,
ein Denkmal längst entschlafener
Generationen, und Fremdwörter, in
dmen sich der Geist ausländischer
Kulturen spiegelt. Man philosophirt,
ivan träumt, man lacht, man lernt;
wenn man das Buch schließt, ist man

berauscht, wie nach einer interessanten
Theatervorstellung. Kann man mehr
von einem Buch verlangen?“

Gesängnißdirektor (zum
Sträfling, der entlassen wird): „Also
versprechen Sie mir, nicht wieder ein-

zubrechen.“
Sträfling: „Da muß ich erst

schauen, ob ich auf mein Loos, welches
ich besitze, den Haupttreffer bekommen
habe.“

Unter jungen Aerzten.
E r st e r Arzt: „Ach, ich habe eine

sehr geringe Praxis.“
Zw eiter Ar zt: „Renommir doch

nicht!“
Erster Arzt: „Wieso benn?“

Zweiter Arzt: „Nun, weil Du
überhaupt gar keine Praxis hast!“

Drofchkentarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Pe »

fönen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 Mk
Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen

städtischen Grundstücken und den an»

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von IO .00 aBbfl.

bis 7.00 früh, im Winter von lO.öö abds.
bis 8.00 früh) für 1—2 Personen 1 Mk.,
für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—9
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Ps. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Dienftmämrertarif.

Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort
30 Pf. Für Gepäck bis 10 kg 25 Pf.,
bis 25 kg 40 Pf., bis 50 kg 60 Pf.
Für Zeitfahrten für jede halbe Stunde
25 Ps.
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in

den modernsten

Geweben

und Farben

i.

Capes

Binsen, Unterröcke

in vornehmster Ausführung
und

grossartiger Auswahl

in

Seide, Waschseide
Wolle

Baumwolle
in den apartesten Mustern,

J

Specialität: Anfertigung von Binsen im eigenen Hause unter Zusicherung
der besten Ausführung.

ürnold Äronsohn
Friedrichstrasse 22 ,part « 9 I*, II* 11 * III* Etage*

Eisschränke
in allen Grössen, mit und
ohne Butterkühler.

Eismaschinen
Gartenmöhel
Rollschutzwände

Petroleumkocher
1, 2, 3 und 4 flammig.

Petroleiii-ii.SpiritBspskoeher
neue verbesserte Systeme.

Spiritnsgas-Plätteisen
Plättmaschine „Daily“

1tekoier „Prometheus“
ermöglicht Kochen, Braten, gg
Backen mit ein und den- B
selben Brennern.

Triumnhstflhle
Sportwagen, Reise- und

Feldstühle, Lawn-
Tennis-Spiele etc.

A. Mensel, Bromberg
Special-Magazin für Küchen-Einrichtungen.

Kleiderstoffe.
Lü» da« Lvühjahv 1902

ist die Abtheilung für Kleiderstoffe vom einfachsten bis hochelegantesten Genre mit sämmtlich
erschienenen

Neuheiten der Saison
aus das Reichhaltigste assortirt. Meine selten große Auswahl vereint das Beste aller Er ¬

zeugnisse der in- und ausländischen

KlÄnN-Fabrikation
und bietet die bekannte Güte und Preiswürdigkeit meiner Waaren eine Garantie für zu ¬

friedenstellende Bedienung. (35

Leo Brftckmanii,
zriedrichsM 24|25. Lrmberg. WeilriWlotz 24|25.

Verplaudert*
Fremder Herr: „Ist Deine

| Mama zu Hause, mein Kind?*

Käthchen: „Nein, sie ist eben

^ fortgegangen.“
'

Herr: „Du irrst wohl, meine

| Kleine, ich sah sie doch eben am Fenster.“
K ä t h ch e n sin die Portiöre zurück-

I rufend): „Ach, Mamachen, komm doch

selbst und sage dem Herrn, daß Du

s nicht zu Hause bist.“

Aufrichtige Liebe*

Frau: „Also, Hermann, Du liebst

smich?“
Mann: „Ja, Geliebte, fordere von

| mir Alles — nur kein Geld.“

Fachmännisch ausgedrückt.
Bekannter: „Wie viel Töchter

haben Sie denn?“

Kaufmann: „Sechs — aber sie
sind Gott sei Dank alle ausverkauft!“

Leider.

Professor: „Die Lepra, meine

Herren, ist eine furchtbare Krankheit.
Sie werden selten Gelegenheit haben,
solche merkwürdige Fälle zu beobachten,
da diese Krankheit leider bei uns

>ttm auftritt.“

-Men, schmerzhaften fussleiden
(offenen Füßen, eiternden Wunden rc.) Hat sich das SellW TTniversal-Heil-
mittel, bestehend aus Salbe, Gaze. BlutreinigungSthee (Preis comvlett Mk. 2.50)
vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fort ¬
während ein. Das Universal-Heilmittel, vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist ächt
«mr allein zu beziehen vurch die Sell'sche Apotheke, Osterhofen (Niederb.)

Sell's Universal-Heilsalbe, Gaze und BlutreinigungSthee sind gesetzlich geschützt.

Kanarlen-Edelroller
tieftourenreich,zart u.Ianggeberv

w.W versendet streng reell geg. Nach:
>£*§ Garant, t. Werth u. gründe An

m

tieftourenreich, zart u.langgebend,
versendet streng reell geg. Nachn.
Garant, f. Werth u. gesunde Ank.
Stück 8,10,12,16,20-30 Mk. Kräf ¬
tige, ges. Machtwei bellen,
Stück 2 Mk. — Preisliste gratis.
Bruhrssmr$eambt,Kötzschenbr6d8

Manntet.
— Hören Sie, als mir mein Advokat

die Rechnung übergab, da wurde mein

Gesicht zusehends länger.“
— „Hm, alte Geschichte, daß die

Advokaten Alles in die Länge ziehen.“

Gute Deutung.
Ein Schah von Persien, der sich

wenig um die Regierungsgeschäfte
kümmerte und diese lediglich seinem
Premierminister überließ, sah einst im

Traume drei Ratten, eine fette, eine

magere und eine blinde. Er ließ seine
Traumdeuter kommen, welche aber

keine befriedigende Erklärung zu geben
wußten und deshalb sämmtlich die

Köpfe einbüßten. Es wurde nun eine

öffentliche Aufforderung erlassen und

demjenigen eine große Belohnung ver ¬

heißen, der den Traum des Schahs
deuten könne. Nach einiger Zeit
meldete sich endlich ein alter Derwisch
und redete den Schah folgendermaßen
an: „Hoher Herrscher! Fast schämte
ich mich, die Belohnung für etwas in

Anspruch zu nehmen, was zu deuten

so leicht ist. Die magere Ratte ist
Dein Land, die fette Dein Minister
welcher eS aussaugt, die blinde aber

bist Du selbst, weil Du solches nicht
schon längst wahrgenommen! — Der

Schah ließ sich das gesagt sein, ver ¬

doppelte dir Belohnung des Derwisch
und ernannte ihn zum Minister an

Stelle des bisherigen, der erdrosselt
und dessen Güter eingezogen wurden.

Max Lipowski, Bromberg
Theaterplatz 3 — Telephon 572

Herren- u. Knaben-Gonfection
Maass-Abtheilung:*

Reellität und Billigkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts.
Verkauf nur gegen Baarzahlung und

streng feste Preise.

Dieses bietet dem kaufenden Publikum

augenscheinlich
die grössten Vortheile.

Minderwerthige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken,
finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

Frack-Anzüge
Smoking-Anzüge
Badfahr- und Sport-

Anzüge
Livree-Anzüge
Livree-Mäntel
Paletots
Havelocks
Staubmäntel
Gummimäntel
Scklafröcke
Stoff-Westen
Pique-Westen
Seidene Westen
Frack-Westen
Kutscher-Westen
Bureau-Joppen
Lustre-Joppen
Jagd-Joppen
Drell-Joppen
Jünglings-Anzüge
Knaben-An züge
Wasch-An züge
Wasch-Blonsen
Wasch-Hosen
Hosen
Arbeiter-Garderoben

)

tf.

tfmivek

yeöJe

Dr. Brehmer’s
weltbekannte Heilanstalt für Ijungsenkranke

Görberidorf i. Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri,

w
Assiste;

gratis durch
langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte
gratis durch

die Verwaltung.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Bnchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.
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